
6 BIG IN LUCERNE

Luzern sucht Dich
Luzerns grosse Zahl an Partnerstädten steht verschiedentlich in der Kritik. 
Doch hinter dem Konzept steckt ein zukunftsträchtiges Modell.

Das Geschäft mit der Partnersuche boomt. Auf dem
Markt tummeln sich die unterschiedlichsten Anbie-
ter. Noch vor wenigen Jahren halbwegs versteckt
oder von Komödianten wie dem «Kabarett Götter-
spass» grotesk zelebriert, inszeniert sich die Suche
nach Freundschaft und Anerkennung heute selbstbe-
wusst und öffentlich. Wer passt zu mir? Und: was
zieht mich an? Von diesen Fragen geleitet suchen im-
mer mehr Personen aller Altersgruppen in Annoncen
und auf dem Web nach ihrem passenden Gegenüber.
Gemeinsam ist es halt schöner! 

Das Bedürfnis muss sich nicht auf Einzelpersonen
beschränken. Wie die Stadt Luzern beweist, sind
Partnerstädte durchaus ein Modell, um sein Netz-
werk zu erweitern. Warum sollen sich nicht auch
Städte Partner suchen? Mit Guebwiller/Murbach,
Partnerstadt seit 1978, machte die Stadt Luzern ih-
ren Anfang. Aus Anlass des 800-Jahre-Jubiläums
(Luzern und Littau führen sich auf eine Gründung
durch das Kloster Murbach zurück) schlossen die
beiden Gemeinden mit der französischen Stadt ein
freundschaftliches Band. 2002 konnte Luzern mit
Potsdam bereits die sechste Städtepartnerschaft be-
siegeln. Wozu eigentlich?

Die Städtepartnerschaften bieten den Rahmen für
zahlreiche Initiativen, die von den Partnerschafts-
vereinen ausgehen. Es sind vorwiegend Private, die
sich um die Beziehungen sorgen. Von ihrem Engage-
ment hängen die Form, die Intensität und der Inhalt
der Kontakte ab. Und es entwickle sich viel, hält An-
drea Wiedemann, zuständig bei der Stadt Luzern für

die Städtepartnerschaften, fest: «Luzern unterstützt dieses Netzwerk mit Arbeit,
mit etwas Geld und in der Funktion als Türöffnerin». Eine soziale Plastik also, mo-
deriert von der Behörde?

Beide Seiten profitieren. Ein edler Gedanke. Eine vom Tourismus geprägte Kleinstadt
gibt sich weltoffen. Das Leben mit den Touristen nobilitiert in der Städtepartner-
schaft zur Beziehung, wo kulturelle Unterschiede befruchtend auf das Gegenüber
wirken. In Luzern kreuzen sich nicht nur Besucherströme, es findet ein Austausch
statt, von dem beide Seiten profitieren können; eine Partnerschaft eben.

Das auf den ersten Blick auf einige wenige Personen eingeschränkte Umfeld er-
weitert sich beim genaueren Hinsehen zu einem vielfältigen Netzwerk, in welches
Organisationen, Bekannte, Freunde und Verwandte einbezogen werden. In der
Partnerstadt Chicago betreibt Luzern ein Wohnatelier, das ausgewählten Kunst-
schaffenden zur Verfügung steht, wenn sie, in emotionaler Distanz zu Luzern,
künstlerische Projekte entwickeln oder sich versuchsweise im Kulturpot Chicagos
bewegen wollen. 
Eine Städtepartnerschaft lässt uns also über den eigenen Tellerrand blicken, um so
über sich selber mehr zu erfahren. Doch das bieten andere Gelegenheiten auch:
Reisen oder ein Studium im Ausland gehören zum Alltag. Wer will, kann auch im
Ausland arbeiten. Was bringt uns die Städtepartnerschaft noch?
Die Städtepartnerschaften sind ein in die Zukunft gerichtetes Projekt, das in Lu-
zern zweifelsohne zur entspannten Atmosphäre zwischen der lokalen Bevölkerung
und den Touristen beiträgt. Vielleicht ist es ein Modell, das sich die Bevölkerung
von Andermatt aneignen könnte, um sich auf die kommenden Anforderungen im
Umgang mit den Touristen einzuüben. Doch leider fehlt eine qualifizierte Unter-
suchung zu den Städtepartnerschaften, sodass der effektive Nutzen nicht bewertet
werden kann.

Die Zahl an Städtepartnerschaften ist in der Schweiz gering. Luzern hat eine
Sonderstellung. Zürich zum Beispiel hat nur eine (mit Kunming), und es lässt sich
diese vom DEZA mitfinanzieren. Multikulturalität wird bei uns dennoch bereits
gelebt: Sogar in Kriens wohnen schon heute Personen aus 90 Nationen. Sollte das
Luzerner Modell der vielen Städtepartnerschaften deshalb angepasst werden?
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Luzern sucht Partnerin. Luzern muss eine aktivere Rolle
in der Städtepartnerschaft übernehmen und sollte
sich dabei an den Methoden der Vermittlungsinstitute
orientieren. «Attraktive Stadt im Herzen der Schweiz
sucht quirlige Partnerstadt, evtl. in Südostasien,
mittlere Grösse (Limite bei ca. 1,5 Mio BewohnerIn-
nen) bevorzugt. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Ihre Eingabe richten Sie bitte an .... usw, usf.» Sinn-
volll wäre, die staatlich geförderte Städtepartner-
schaft zeitlich zu begrenzen, um besser auf Verände-
rungen, die sich durch die Globalisierung ergeben,
reagieren zu können. Dieses Vorgehen kann uns dazu
dienen, die Attraktivität Luzerns auf dem internatio-
nalen Städtepartnerschaftsmarkt zu testen. Wir
wollen wissen: Was macht Luzern zur begehrens-
werten Partnerstadt? 

Europa, die Schweiz und somit auch Luzern, stellen
eine Idylle dar. Zahlreiche Städte, vorab aus Asien,
ersuchten in den letzten Jahren Luzern um eine Städ-
tepartnerschaft. «Uns erreicht im Durchschnitt pro
Monat eine Anfrage!», sagt Andrea Wiedemann. Doch
das Boot ist vorerst voll: Luzern will keine weiteren
Städtepartnerschaften eingehen. Wiedemann: «So-
lange die Aktivitäten mit den bestehenden Partner-
städten vital sind, sieht die Stadt Luzern keinen 
Anlass, eine Partnerstadt zu ersetzen.»

Städtepartnerschaft mit Emmen? Doch das stimmt so
nicht ganz. Die Zeit erfordert heute eben andere
Partnerschaften. So trat Luzern zum Beispiel un-
längst mit 11 weiteren Schweizer Städten unter dem
Namen «Städteposition CH» an die Öffentlichkeit,
um sich den Herausforderungen der kommenden
Jahrzehnte zu stellen. «Die beteiligten Städte sind
der Überzeugung, dass sie in ihren Agglomerationen
und Regionen eine aktive Rolle übernehmen müs-
sen», sind sich die Akteure einig. Besser wäre, wenn
es heissen würde, dass sie ihre aktive Rolle gemein-
sam mit ihren Agglomerationen bestimmen wollen.
Die Luzerner Städtepartnerschaften sind ein Anfang
dazu.

Es ist wichtig, das Modell der Städtepartnerschaft regional zu verankern. Viel-
leicht haben Luzern und Littau deshalb der Fusion zugestimmt, weil sie mit 
Murbach bereits eine gemeinsame Städtepartnerschaft pflegten. Vielleicht wäre
eine gemeinsame Städtepartnerschaft mit Emmen ein Weg, die regionale Zu-
sammenarbeit anzuschieben. Vielleicht bietet eine regional verankerte Städte-
partnerschaft endlich den Kitt, der die Stadtregion Luzern zusammenhält. Die
Städtepartnerschaft bietet sich Gross-Luzern als Schaufenster an.

Heute wird in den Städtepartnerschaften eine Idylle gepflegt. Ein Blick ins Web
zeigt, worum es dabei geht: Ob als «home of the Picasso-Museum» (Chicago), mit
einem Bild von Wasserturm und Kapellbrücke (Olomouc) oder als Kleinstadt mit
57 205 Einwohner (Potsdam), Luzern positioniert sich vorab als hübsche Touris-
tenstadt. Interessantes Detail: Auf der Website von Chicago werden Chemie, 
Textilien und Stahl als die Luzerner Industrien genannt, obwohl doch jeder wissen
müsste, dass der Tourismus die «Industrie» der Stadtgemeinde ist und dass die 
Industrien die Agglomeration begründeten.

Eine Städtepartnerschaft bleibt eine Frage der Kulturdifferenz. Wie die Erfahrung
zeigt, gelingt eine Städtepartnerschaft mit Luzern, wenn die Partnerin nicht zu
exotisch und dennoch genügend fremd ist. «Beide Seiten sollen profitieren», heisst
das Konzept der Stadt Luzern. In dieses Konzept können sicher auch andere Ge-
meinden, vielleicht Ebikon oder Kriens, eingebunden werden. Einer siebten, in der
Region verankerten Städtepartnerschaft stände somit nichts im Wege.

Text: Gerold Kunz; Illustration: Tom Frey

ausgewählte Links zu Websites in den Luzerner Partnerstädten: 
Chicago/USA: www.chicagosistercities.com/explore.php?pagename=Lucerne
Potsdam/D: www.potsdam.de/cms/ziel/27254/DE/
Olomouc/CZ: www.olomouc.eu/eng/view.php?cisloclanku=2002100807
Cieszyn/PL: www.cieszyn.pl/index.php?p=categoriesShow&iCategory=211

Luzern morgen: Dieser Beitrag ist Teil der Serie zum Jubiläum «20 Jahre Das Kulturmaga-
zin». Bis Oktober beleuchten wir in jeder Nummer einen Brennpunkt der politischen, sozialen
und kulturellen Zukunft der Region. Ausgangspunkt: Was müssen wir machen, damit Luzern
so schön bleibt, wie es ist. Lesen Sie in der nächsten Nummer einen Vorschlag für mehr See in
Luzern von Christoph Fellmann.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier (Custom)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU ()
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines true
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 150
        /LineArtTextResolution 300
        /PresetName <FEFF005B004D006900740074006C0065007200650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /MediumResolution
        /RasterVectorBalance 0.750000
      >>
      /FormElements true
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks true
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentRGB
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


